
geänderter Antrag 
Entsprechend Beschluss des Jugendhilfeausschusses 2 8.04.2011 

 

 

            
Antrag  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beratungsfolge Termin Status 

Stadtrat 23.02.2011 öffentlich 
Entscheidung 
 

Bildungsausschuss 12.04.2011 öffentlich 
Vorberatung 
 

Jugendhilfeausschuss 28.04.2011 öffentlich 
Vorberatung 
 

Hauptausschuss 18.05.2011 öffentlich 
Vorberatung 
 

Stadtrat 25.05.2011 öffentlich 
Entscheidung 
 

 
Betreff: Antrag der SPD-Stadtratsfraktion zur Koope ration von Grundschulen und 

Horteinrichtungen in Halle 
  
Der Stadtrat möge beschließen: 

 
1. Die Verwaltung wird beauftragt, an die Träger von Horteinrichtungen, die freien 

Träger von Grundschulen, den Stadtelternrat und den Stadtelternbeirat  und die 
Abteilung Schule des Landesverwaltungsamtes mit dem Ziel heranzutreten, eine 
Fachtagung zur Vorbereitung von weiteren  Kooperationsverträgen zwischen allen 
halleschen Grundschulen und den dazu gehörigen Horteinrichtungen zu 
organisieren . 
 

2. Diese Kooperationen sollen insbesondere den regelmäßigen Austausch 
a. zu pädagogischen Konzepten, 
b. zur Hausaufgabenbetreuung und 
c. zur schulischen Entwicklung einzelner Kinder 

zum Gegenstand haben. 
 

3. Zum Stand des Abschlusses  von Kooperationsvereinbarungen wird jährlich im 
Jugendhilfeausschuss  und im Bildungsausschuss berichtet. 

 
gez. Johannes Krause  
Fraktionsvorsitzender 

TOP: 
Vorlagen-Nummer:  V/2011/09517 
Datum:   19.05.2011 
Bezug-Nummer.   
HHstelle/Kostenstelle:  
Verfasser:  Herr Johannes Krause 
Plandatum:     



Begründung:                                                                                                                                    
 
Der Bericht zur Zusammenarbeit von Grundschulen und Hortträgern in Halle hat gezeigt, 
dass neben Beispielen vorbildhafter Kooperation bei einem Teil der Einrichtungen noch 
Defizite bestehen. Das Schulgesetz des Landes schreibt eine durch Vereinbarung geregelte 
Kooperation zwischen Hortträgern und Grundschulen nicht zwingend vor. Die Stadt Halle 
hatte eine solche verbindliche Regelung angemahnt. Eine feste Zusammenarbeit ist für den 
schulischen Erfolg gerade schulschwächerer Schülerinnen und Schüler bedeutsam und wird 
mit dem Beginn der Inklusion lernbehinderter Schülerinnen und Schüler, entscheidend für 
den Erfolg der Schule insgesamt werden. Vor diesem Hintergrund sieht die SPD-Fraktion 
Bedarf für eine Initiative wie der Antrag sie beschreibt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Stadt Halle          13.05.2011 
Dezernat IV 
 
 
 
 
Die Stellungnahme der Verwaltung lautet: 
 
Ein gemeinsamer Fachtag zur Kooperation von Grundschulen und Horteinrichtungen ist sehr 
begrüßenswert, muss aber, um erfolgreich zu sein, in Kooperation mit dem 
Landesverwaltungsamt stattfinden. 
 
Der bereits am 21.5.2011 stattfindende Hortfachtag „Hortkind sein ist toll“ der Stadt Halle 
resultiert u.a. aus einer Umfrage in den Horten -die zuvor ähnlich in den Grundschulen 
gestartet wurde. Dieser hat das Ziel, neben einem Fortbildungsangebot für das Fachpersonal 
in Horteinrichtungen auch eine Gesprächsplattform für Fachpersonal aus Horten und 
Grundschulen anzubieten. Aus diesem Anliegen heraus, konnte Ministerialrätin a.D. Frau 
Friedelinde Hasenkrug –langjährige Mitarbeiterin im Kultusministerium des Landes Sachsen-
Anhalt- gewonnen werden, um zur Zusammenarbeit von Hort und Grundschule zu referieren.  
 
Eingeladen wurden die ReferentInnen für Grundschulen aus dem Landesverwaltungsamt, 
sowie alle Grundschulen der Stadt Halle. Auf dem Hortfachtag können Lehrerinnen und 
Lehrer aus Grundschulen einen größeren und sehr breiten Einblick in die Arbeit der 
Pädagogen in Horten erhalten und miteinander in einen fachlichen Austausch kommen. 
 
Aus dem Fachtag „Kinderschutz aktiv“ des Lokalen Netzwerk Kinderschutz Halle (Saale) am 
9.5.2011 ging hervor, dass in der Zusammenarbeit zwischen Grundschulen und Horten bzw. 
Kindertageseinrichtungen ein Ausbau von Kooperationsbeziehungen und –vereinbarungen 
gewünscht ist und ebenso gemeinsame Fortbildungen für Grundschulen, Horte und Kitas 
erforderlich sind. 
 

 
 
 
 
Tobias Kogge 
Beigeordneter 
 


